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Informationen	zur	
gymnasialen	Oberstufe	
1.  Die	Oberstufe	–	ein	Überblick	
2.  Unser	großes	Plus	–	die	Beratung	
3.  Stärken	finden	und	fördern	–	
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Informationen	zur	
gymnasialen	Oberstufe	
1.   Die	Oberstufe	–	ein	Überblick	
2.  Unser	großes	Plus	–	die	Beratung	
3.  Stärken	finden	und	fördern	–	

Schwerpunktsetzung	in	der	LauOahn	
4.  Leistungsbewertung	
5.  Termine	



Q2.1		&		Q2.2				(12)	
	

Q1.1		&		Q1.2				(11)	

		EF	(10)	

Abiturprüfung		

Einführungsphase:	Orientierung,	
Angleichung	11-12	GK	

QualiCikationsphase:	je	HJ	

2	Leistungskurse	(5-stündig)	

7-8	Grundkurse			(3-stündig)	
oder	Vertiefungsfächer/Projektkurs		

2	LK	&	2	GK		

Zulassung	

Besondere		
Lernleistung	
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Jahrgangsstufen	

Die	Oberstufe	–	ein	Überblick	

Versetzung	



Schulabschlüsse	

Fachhoch-
schulreife	
(FHR)	

schulischer	
Teil	

Allgemeine	

	Hochschulreife	
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Abschlüsse	

Fachober-
schulreife	
(FOR)	

mittlerer	
Schulabschluss	

		EF	(10)				à			Q1	(11)				à			Q2	(12)	



Aufgabenfelder	 Fächer	

Aufgabenfeld	1								
sprachlich-literarisch-

künstlerisch	

Aufgabenfeld	2			
Gesellschaftswissenschaftlich	

Aufgabenfeld	3	
mathematisch-

naturwissenschaftlich-
technisches	

Geschichte;	Sozialwissenschaften;	
Geographie;	

Erziehungswissenschaft;	
Philosophie	

Mathematik;	
Physik;	Chemie;	Biologie	

Informatik;		

Religionslehre														Sport		

Deutsch		
Kunst;	Musik;	Literatur;	Chor;	Orchester;	

Schulband;	
Englisch;	Französisch;	Spanisch;	

Russisch;	Latein;		

Aufgabenfelder	

Vertiefungsfächer							Projektkurse		



Informationen	zur	
gymnasialen	Oberstufe	
1.  Die	Oberstufe	–	ein	Überblick	
2.   Unser	großes	Plus	–	die	Beratung	
3.  Stärken	finden	und	fördern	–	

Schwerpunktsetzung	in	der	LauOahn	
4.  Leistungsbewertung	
5.  Termine	



Unser	„Plus“	–	Die	Beratung	
•  Individuelle	und	persönliche	Beratung		
•  Stärken	erkennen	und	fördern	
•  Gezielte	Hilfestellungen	(z.	B.	Übergang	9	à	EF)	
• Methodentage	–	fördern	und	fordern	
•  Studien-	und	Berufsorientierung	seit	über	20	Jahren	
•  Ein	Team	–	viele	Erfahrungen	

•  der	Schulleiter	Herr	Voss,	
•  der	Oberstufenkoordinator	Herr	Temming,		
•  die	Beratungslehrer	Frau	Neumann	und	Herr	Hettmer	
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Ablauf	der	Beratung	
①  InformaQonen	zur	Oberstufe	in	den	Klassen	
②  InformaQonen	zu	neuen	Fächern	in	der	Oberstufe	

für	die	Schüler	
③ Eltern-	und	SchülerinformaQonsabend	(heute)	
④  Individuelle	Einzelberatung	ab	15.02.17	

•  dazu	in	die	Liste	vor	meinem	Büro	(Raum	007)	eintragen	
⑤ Entscheidungen	überdenken	und	abwägen	
⑥ Einsammeln	der	Wahlbögen	am	24.03.2017	

•  Rückgabe	des	Wahlbogens	mit	der	Unterschrif	von	
Eltern	und	Schüler;	Einsammeln	erfolgt	in	der	Klasse	

⑦ ggfs.	Beratung	bei	Umwahlen	(-wünschen)	



leer	

LauBahnberatung	mit	LuPo	
	

Programmdownload	von	der		
Schulhomepage	möglich	

www.gymnasium-borghorst.de/
schulgemeinde/

schuelerinnen-schueler/sii/	



Informationen	zur	
gymnasialen	Oberstufe	
1.  Die	Oberstufe	–	ein	Überblick	
2.  Unser	großes	Plus	–	die	Beratung	
3.   Stärken	finden	und	fördern	–	

Schwerpunktsetzung	in	der	LauBahn	
4.  Leistungsbewertung	
5.  Termine	



Aufgabenfelder	 Fächer	der	EF	

Aufgabenfeld	1								
sprachlich-literarisch-

künstlerisch	

Aufgabenfeld	2			
Gesellschaftswissenschaftlich	

Aufgabenfeld	3	
mathematisch-

naturwissenschaftlich-
technisches	

Geschichte;	Sozialwissenschaften;	
Geographie;	

Erziehungswissenschaft;	
Philosophie	

Mathematik;	
Physik;	Chemie;	Biologie	

Informatik;		

Religionslehre														Sport		

Deutsch		
Kunst;	Musik;	Englisch;	

Französisch;	Spanisch;	Russisch;	
Latein	

Aufgabenfelder	

Vertiefungsfächer	



Vertiefungsfächer	–		
Hilfestellung	für	einen	erfolgreichen	Start	

• Angleichung	und	Hilfestellung	in	der	EF	und	Q-Phase	
• zweistündige	Halbjahreskurse	

•  Individuelle	Förderung	im	Kernfachbereich	(D,	M,	E)	

• Halbjährlicher	Wechsel	ist	möglich	

• Keine	Benotung,	sondern	qualifizierende	Bemerkungen		
•  „teilgenommen“,	„mit	Erfolg	teilgenommen“,	„mit	besonderem	Erfolg	
teilgenommen“	
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Belegung	in	der	Einführungsphase	

Pflichtbereich	 Wahlbereich		

1	Wahlkurs	und	
2	VerQefungskurse:	

Deutsch,	MathemaQk,	Englisch	

Belegung	11	

A1 A2 A3 A	1	

A	2			 

A	3 

1.			Deutsch		
2.			Kunst				oder					Musik	
3.			1x	fortgeführte	Fremdsprache	(E,	F,	L) 

4.			1x	Gesellschafswissenschaf 

5.			MathemaQk	

6.			1x	Naturwissenschaf	(Bio,	Chemie,	Physik) 

A1	

A3	

7.		Zweite	Fremdsprache		(E,	F,	L,	SE)	oder		

					Zweite	Naturwissenschaf/	InformaQk		

														8.			Religion	oder	Philosophie	

														9.			Sport	

oder		

oder		

2	Wahlkurse	und																																										
1	VerQefungskurs	

2	bis	3	weitere	Wahlkurse	

	(11	Kurse	mit	Ø	34	WS)		



Vertiefungsfächer 

Stundenplan	der	EF	
MO DI MI DO FR 

D M SE E Sp 

D M SE E Sp 

Ku Pa Sw Bi Re 

Ku Pa Sw Bi Re 

- Re D Ch Ch 

- E Pa SE Ch 

PAUSE PAUSE PAUSE - SE 

Sw - M - - 

Bi Sp (14tägig) Ku - - 

- - - - - 

- - - - - 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

(7) 

8 

9 

10 

11 

Ein	Beispiel	mit	34	Wochenstunden	und	11	Kursen	



Q2.1		&		Q2.2				(12)	
	

Q1.1		&		Q1.2				(11)	

							EF	(10)	 Einführungsphase:	Orientierung,	
Angleichung	11-12	GK	

QualiCikationsphase:	je	HJ	

2	Leistungskurse	(5-stündig)	

7-8	Grundkurse			(3-stündig)	
oder	Vertiefungsfächer/Projektkurs		
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Jahrgangsstufen	

Quali[ikationsphase	

Versetzung	



Versetzung	EF	à	Q1	

Versetzung	12	

•  Grundlage	sind	9	Pflichtkurse	und	1	Kurs	des	Wahlbereiches	

•  Bei	11/12	Kursen	gibt	es	Auswahlmöglichkeiten;	Pflichtbedingung	bleiben	bestehen	

•  Bei	einer	Versetzungsgefährdung	gibt	es	eine	BenachrichQgung	für	nicht	Volljährige	

Mit	dieser	Versetzung	wird	der	miTlere	Schulabschluss	(FOR)	vergeben	

Minderleistung	 D	 M	 Fortgef.	FS	 Übrige	Fächer	(üF)	 Versetzt	 Nachprüfung	

Keine	 4	 4	 4	 alle	mind.		4	 Ja	 --	

1	x	5	

4	 4	 4	 1	x	5	(sonst	alle	4)	 Ja	 --	

5	 4	 3	(Ausgleich)	 alle	mind.		4	 Ja	 --	

5	 5	 4	 alle	mind.		4	 Nein	 Ja	(M	od.	D)	

2	x	5	

4	 4	 4	 2	x	5	 Nein	 Ja	(üF))	

5	 4	 3	(Ausgleich)	 1	x	5	 Nein	 Ja	(D	od.	üF)	

5	 4	 4	 1	x	5	 Nein	 Ja	(in	D)	

5	 5	 3	(Ausgleich)	 alle	mind.		4	 Nein	 Ja	(D	od.	M)	

1	x	6	 Nein	 Nein	
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Wahl	der	Leistungs-	und	Grundkurse	für	
die	Quali[ikationsphase	Q1	/	Q2	

Nur aus den Kursen der EF kann gewählt werden 

Ein LK muss sein: 

Deutsch/Fremdsprache 

Mathematik/Naturwissenschaft  

8	LK	in	4	
Halbjahren	 

GK-Wahl gemäß der 
Pflichtbedingungen 

30-32	GK	in	4	
Halbjahren 

Qualifikationsphase 8 LK + 30-32 GK  

+ 

Wahl	LK/GK	

2 LK         
Leistungskurse 

7 – 8 GK   
(Pflicht- und 

weitere Kurse) 
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Aufgabenfelder	 Fächer	
Aufgabenfeld	1								

sprachlich-literarisch-
künstlerisch	

Aufgabenfeld	2		
gesellschaftswissenschaftlich		

Aufgabenfeld	3	
mathematisch-

naturwissenschaftlich-
technisches	

Geschichte;	Sozialwissenschaften;	
Geographie;	

Erziehungswissenschaft;	

	

Mathematik;	
Physik;	Chemie;	Biologie;	

Informatik	
	

Deutsch;	
Englisch;	Französisch		
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Mögl.	LK-Fächer	

Schwerpunktsetzung	im	LK	



insgesamt	102	Wochenstunden;	(ca.	34	Wstd.)															

EP.1 EP.2 Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 

Deutsch  

Musik/Kunst 

Fremdsprache 1 ( bzw. 2 ) 

Literatur/etc 

Gesellschaftswissenschaft 

Ggfs. 2 GK   GE/SW 

Mathematik 

Naturwissenschaft 1 ( bzw. 2 oder Informatik ) 

Religionslehre 

Sport 

Pflichtfächer EP-Q2 

Weitere Fächer zur Erfüllung der Wochenstundenzahl 

Fächer	bis	zum	Abitur	

Religion 
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Vertiefungsfächer 

Stundenplan	der	Q1	

MO DI MI DO FR 

M (LK) D Ek E M (LK) 

M (LK) D Ek E M (LK) 

Ku Sw (LK) Sw (LK) Bi Re 

Ku Sw (LK) Sw (LK) Bi Re 

- Re M (LK) Ch Ch 

- E Pa Ku Ch 

PAUSE PAUSE PAUSE - - 

Sw (LK) Ek (14tägig) - - - 

Bi Sp (14tägig) - - - 

Sp - - - - 

Sp - - - - 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

(7) 

8 

9 

10 

11 
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Ein	Beispiel	mit	34	Wochenstunden	und	10	Kursen	



Q2.1		&		Q2.2				(12)	
	

Q1.1		&		Q1.2				(11)	

EF	(10)	

Abiturprüfung		

Einführungsphase:	Orientierung,	
Angleichung	11-12	GK	

QualiCikationsphase:	je	HJ	

2	Leistungskurse	(5-stündig)	

7-8	Grundkurse			(3-stündig)	
oder	Vertiefungsfächer/Projektkurs		

2	LK	&	2	GK		

Zulassung	

Besondere		
Lernleistung	
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Jahrgangsstufen	

Au[bau	der	Oberstufe	

Versetzung	



Zulassung	zur	Abiturprüfung															

Leistungen	aus	Block	I 
Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 

	
	
	
 

8	LK		in	zweifacher	Wertung	

27 bis 32 GK (nach Pflichtbelegung) 
können in einfacher Wertung  
eingebracht werden. Darunter 

müssen je 4 Kurse des 3. und 4. 
Abiturfachs sein. 

Kein anzurechnender Kurs mit 0 Punkten 

Einbringung														
von	35	–	40	Kursen							

(LK	plus	GK)														
zur	Berechnung	der	
Zulassung	(min.	200	

Pkt.)	

Höchstens		
7	–	8	Kurse	dürfen	
defizitär	sein,	davon	

max.	3	LK	

Zulassung	Abi	
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Abiturprüfung				

1.	Fach	LKs	

Leistungen	Block	II	

Prüfungsergebnis	

fünffach	

fünffach	

fünffach	

fünffach	

Bei	besonderer	Lernleistung:		alle	Prüfungsergebnisse	
je	vierfach,	die	besondere	Lernleistung	vierfach.	

2.	Fach	LKs	

3.	Fach	GKs	

4.	Fach	GKm		

Bedingungen	

mind.	zwei	Fächer	mit		
mind.	25	Punkten	

mind.	ein	LK	mit	mind.	
25	Punkten	

Gesamt:	mind.	100	Pkt.	

Abiturprüfung	

s:	schriflich	m:	mündlich	
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Berechnung	
Gesamtquali.		

Berechnung	der	
Gesamtquali[ikation	

Block	I	

Q1.1	 Q1.2	 Q2.1	 Q2.2	

Einbringung	von		
35	–	40	anrechenbaren	Kursen	

(LK	und	GK)		
der	4	Halbjahre	der	
QualifikaQonsphase	

	
nach	Pflichtbedingungen	gem.	§	28	APO-GOSt	

Block	II	
Abiturprüfung		
4	Abi-Fächer	

(je	5-fache	Wertung)	

oder	
Abiturprüfung		

4	Abi-Fächer	und	
besondere	
Lernleistung	

(je	4-fache	Wertung)	

	+	
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Rücktritt	und	Wiederholung											

EF.1	 EF.2	 Q1.1	 Q1.2	 Q2.1	 Q2.2	 Abi	

RücktriT	auf	Antrag;	
Konferenz	entscheidet;			
Verlust	der	Versetzung;		

Wiederholung	bei	Nichtzulassung		
oder	bei	Nichtbestehen	der	

Abiturprüfung	

Notwendige	oder	freiwillige	Wiederholung;	
die	Jahrgangsstufenkonferenz	entscheidet	

Die	Höchstverweildauer	von	4	Jahren	darf	nicht	überschriTen	werden.	
-	Sonderregelung	bei	Nichtbestehen	der	Abiturprüfung	-	

Rücktri|	Wdh.	

Nur	wenn	die	Zulassung	zur	Abiturprüfung	gefährdet	ist,	kann	auf	Antrag	
wiederholt	werden.	Die	Jahrgangsstufenkonferenz	entscheidet.		
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Informationen	zur	
gymnasialen	Oberstufe	
1.  Die	Oberstufe	–	ein	Überblick	
2.  Unser	großes	Plus	–	die	Beratung	
3.  Stärken	finden	und	fördern	–	

Schwerpunktsetzung	in	der	LauOahn	
4.   Leistungsbewertung	
5.  Termine	
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Schriiliche	Gesamtnote	
für	den	Kurs	

Gesamtnote	Sonsjge	Mitarbeit		
für	den	Kurs					

Leistungsbewertung	2	

Grundsätze	der	Leistungsbewertung	

Schriiliche	Leistungen	 Sonsjge	Mitarbeit	

1. Klausur 2. Klausur 
Zensur	für	den	
1.	Kursabschni|	 

Zensur	für	den		
2.	Kursabschni| 

Kursabschlussnote	

Leistungsbewertung	in	der	EF	(10):		
Noten	von	sehr	gut	…	bis	…	ungenügend	

Defizitäre	
Leistungen:	5/6	
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Inhalte	

Leistungsnachweise	in	der	
Quali[ikationsphase	

Noten sehr gut gut befr. ausr. 
schwach 

ausr. mangelh. ungenüg. 

Tendenz + - + - + - + + - 

Punkte 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

Ein Kurs mit 0 Punkten zählt als ein nicht belegter Kurs 

Klausuren Facharbeit SoMi Sprachprüfung (Bes.	Lernleistung) 

Nach	den	
Bedingungen	
in	der	Q1/	Q2.	

Umfangreiche	
schrifliche	
Hausarbeit	in	
der	Q1;	
Ersetzt	eine	
Klausur	in	der	
Q1.2. 

Fortlaufend	im	
und	zum	
Unterricht	er-
brachte	
Leistungen	sind	
ebenso	be-
deutsam	wie	die	
Klausuren. 

Eine	mündliche	
Prüfung	in	den	
modernen	
Fremdsprachen	
ersetzt	2.	
Klausur	in	der	
Q1.1.	
 

Ein	umfassender	
Beitrag,	z.B.	im	
Rahmen	eines	von	den	
Ländern	geförderten	
We|bewerbs.	(siehe	
Abiturprüfung) 

©
			M

.	T
em

m
in
g	



Informationen	zur	
gymnasialen	Oberstufe	
1.  Die	Oberstufe	–	ein	Überblick	
2.  Unser	großes	Plus	–	die	Beratung	
3.  Stärken	finden	und	fördern	–	

Schwerpunktsetzung	in	der	LauOahn	
4.  Leistungsbewertung	
5.   Termine	
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Inhalte	

•  Wahlen	für	die	EF	ab	15.02.2017	(Eintragung	ab	13.02.17)	
•  Abgabe	der	Wahlbögen	am	24.03.2017	

•  Methodentag	MathemaQk	
•  Methodentag	„Arbeiten	in	der	Oberstufe“	
•  Crash	Kurs	NRW	
•  Tage	religiöser	OrienQerung	(TRO)	
•  Paris-/	Berlinfahrt/	Skifreizeit	(?)	
•  PotenQalanalyse	„Beruf	und	Studium“	

•  Studien-	und	BerufsorienQerungstage	(SBOT)	

•  Methodentag	zur	Facharbeit	

•  Studienfahrt	

•  Vorbereitung	des	mündlichen	Abiturs	

EF	

Q1	

Q2	

Termine	und	Veranstaltungen		
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Abi	2014	
	

PräsentaQon	ist	auf	der	Homepage	zum	Download	angeboten:			

www.gymnasium-borghorst.de/schulgemeinde/schuelerinnen-schueler/sii/	
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ENDE	

ENDE 

Diese PowerPoint-Präsentation wurde von M. Temming erstellt.  

Letzte Überarbeitung: Januar 2017 


